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Das Vereins und Verſammlungsrecht
Es iſt eine überaus wechſel und widerſpruchsvolle Praxis

welche die Behörden im gegenwärtigen Wahlkampfe bei
grſuns und dem Verbote bei der Ueberwachung und Auf
öſung von Wählerverſammlungen verfolgen Den ſozialiſtiſchen

Verſammlungen gegenüber erklärt ſich der Mangel eines ein
heitlichen klaren und feſten Verfahrens einigermaßen aus dem
Charakter des Sozialiſtengeſetzes als eines Ausnahmegeſetzes
Hier werden ſolche Verſammlungen gleich von vornherein ver
boten dort werden ſie nach längerem oder kürzerem Verlauf
mit oder ohne Angabe von Gründen aufgelöſt dort wieder
läßt man ſie gänzlich unbehelligt tagen Das Recht der
Polizei zum Verbot ſozialiſtiſcher Verſammlungen die ſich
mit Wahlangele beſchäftigen iſt mindeſtens
ſtreitig denn dem Sozialiſtengeſetz ſteht S 17 des Reichswahl
geſetzes gegenüber welcher beſagt Die Wahlberechtigten haben
das Recht zum Betrieb der den Reichstag betreffenden Wahl
angelegenheiten Vereine zu bilden und in geſchloſſenen Räumen
unbewaffnet öffentliche Verſammlungen zu veranſtalten
Jm Reichstage iſt wiederholt feſtgeſtellt worden daß dieſe Be
ſtimmung durch das Sozialiſtengeſetz nicht berührt werde ja
man hat wegen eines Verſtoßes gegen dieſelbe bereits eine ganzeReihe von Wahlen für ungiltig erklärt Wenn nun dieſe
Auslegung in einem Theile der Wahlkreiſe von den Behörden
reſpektirt in einem anderen beiſeite geſchoben wird ſo kann
das nur verwirrend wirken Was iſt denn nun eigentlich
Rechtens fragt man ſich vielfach und die buntſcheckige Praxis
die man zur Antwort erhält iſt nicht geeignet die Anſichtenzu klären und das Rechtsbewußtſein zu feſtigen

Aber auch bezüglich der nichtſozialiſtiſchen Vereine und Ver
ſammlungen fehlt es an einem einheitlichen und durchſichtigen
Verfahren Ein allgemeines deutſches Vereinsgeſetz wie es
in der Reichsverfaſſung in Ausſicht genommen iſt beſitzen wir
noch immer nicht und daher kommt es daß auf dieſem wich
tigen Gebiete die ſeltſamſten Abweichungen und Widerſprüche
vorkommen Hier iſt die t von Verſammlungen von
einer vorherigen Anzeige bei der Pol r abhängig dort
ſogar von einer ausdrücklichen polizeilichen Genehmigung
anderwärts wieder bedarf es weder einer Genehmigung noauch nur einer Anzeige Der Polizei iſt theils ten
theils nur in gewiſſen Fällen die Befugniß ertheilt Verſamm
lungen aufzulöfen Selbſt der Geſetzeskundige muß oft in
Verlegenheit kommen wenn er Auskunft darüber geben ſoll
warum in dem einen Wahlkreiſe verboten wird was in dem
andern erlaubt iſt und das Bedürfniß nach einer einheitlichen
geſetzlichen Regelung des Vereins und Verſammlungsweſens
in iſt noch nie ſo dringlich hervorgetreten wie im
jetzigen Wahlkampfe

Jn Preußen beſitzen wir nun freilich ſeit 1850 ein Ver
einsgeſetz das trotz vieler Schärfen und Lücken doch für das
vorläufige Bedürfniß genügen könnte Nur müßten die Rechte
und Pflichten die es feſtſetzt auch gehörig gekannt und ge
würdigt werden von den Polizeibehörden ſo gut wie von den
betheiligten Volkskreiſen Das iſt aber wie die Erfahrungen
beweiſen leider nicht überall der Fall Es dürfte daher von
Nutzen ſein die wichtigſten Beſtimmungen dieſes Geſetzes über
en und Auflöſung von Vereinen und Verſammlungen

ier in Kürze wiederzugeben
Von allen Verſammlungen in welchen öffentliche Angelegen

eiten erörtert werden ſollen hat der Unternehmer mindeſtens
4 Stunden vor dem Beginn der Verſammlung unter Angabe

Eine Raiſerpfalz
Nachdruck unterſagt

Nicht einmal eine Säule oder ein verrollter Stein zeugt
von der verſchwundenen Pracht der alten Ottonenpfalz Pöhlde
Und doch haben ſich hier weltgeſchichtliche Ereigniſſe abgeſpielt
Prieſter und Höfling buhlten hier um die Gunſt mächtiger
Kaiſer Oder haben wir falſche en von der
mittelalterlichen Kaiſermajeſtät daß nicht einmal eine ſchwache
Erinnerung an dieſe altehrwürdige Kaiſerſtätte im Gedächtniß
der jetzigen Bewohner derſelben ſich erhalten hat

Eine Wegſtunde marſchirt man von Herzberg am Rande des
Südharzes bekannt als Eiſenbahn Knotenpunkt auf
ſtaubiger Chauſſee in ſüdlicher Richtung um nach Pöhlde zu
gelangen Es iſt ein Dorf wie viele andere über dem auf
waldiger Anhöhe ein Wall liegt die ohle Burg genannt
ſonſt keine Spur daß wir uns hier an einer der älteſten
Stätten deutſchen Kulturlebens befinden Des Königshofes
Palithi wird zuerſt im Jahre 929 am 16 Sept gedacht an
welchem Tage König Heinrich I ſeiner ſüßeſten Gemahlin
Mahthilda als Leibgedinge oder Wittwengut ausſetzt all ſein
Eigenthum in Quitilingaburg Quedlinburg Palithi Nord
huſa c Das Original der Urkunde liegt im königl Archiv
u Berlin Urkundlich finden wir König noch einmale am 7 Jan 932 Seine Gemahlin liebte nach dem Tode

hres Herrn dieſen Wittwenſitz ungemein
Jm Jahre 951 e der Baiernherzog Heinrich Mathildens

Lieblingsſohn der ſich ſo oft gegen ſeinen San und Bruder
Otto I empört hatte die liebende Mutter in Palithi um ſie noch
einmal zu ſehen da er fühlte daß ſeine Tage gezählt waren
Beim Herannahen der Abreiſe drang e die Mutter mit
folgenden Worten in den Sohn Mein theuerſter Sohn
achte der Worte Deiner Mutter und hege Reue wegen
Deiner Sünden damit Du vor Gott Verzeihung erlangeſt
Denn es iſt zweifelhaft welchen Ausgang Deine Leibeskrank

it nehmen wird und wir fürchten daß wir Dein liebes
ngeſicht nicht wieder ſchauen werden Sodann umarmten

Palithi wird von den Gelehrten mit dem Namen des all
deutſchen Gottes Phol in Verbindung geſetzt
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Der Bote für das Saalthal
Achtzehnter Jahrgang

des Orts und der Zeit derſelben Anzeige bei der Ortspolizei
z machen Dieſe Behörde hat darüber eine Be
cheinigung zu ertheilen Beginnt die Verſammlung nicht

ſpäteſtens eine Stunde nach der in der Anzeige angegebenen
Zeit ſo iſt die ſpäter beginnende Verſammlung als vorſchrifts
mäßig angezeigt nicht anzuſehen Daſſelbe gilt wenn eine
Verſammlung die länger als eine Stunde ausgeſetzten Ver
handlungen wieder aufnimmt Die Vorſteher von Vereinen
welche eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken
ſind verpflichtet Statuten des Vereins und das Verzeichniß
der Mitglieder binnen drei Tagen nach Stiftung des Vereins
und jede Aenderung derſelben binnen drei Tagen nach deren
Eintritt der Ortspolizeibehörde einzureichen die darüber ſofort
eine Beſcheinigung zu ertheilen hat Wenn für die Verſammlungen
eines ſolchen Vereins Zeit und Ort von vornherein feſtgeſtellt
und wenigſtens 24 Stunden vor der erſten Verſammlung der
Polizeibehörde angezeigt ſind ſo bedarf es einer beſonderen
Anzeige ſür die einzelnen Verſammlungen nicht

Die Polizeibehörde iſt befugt in jede Verſammlung in der
öffentliche Angelegenheiten erörtert werden ſollen einen oder
zwei Beamte zu entfenden denen ein angemeſſener Platz ein
geräumt und auf Erfordern Auskunft über die Perſon der
Redner gegeben werden muß Die Abgeordneten der Polizei
behörde können ſofort jede Verſammlung auflöſen wenn ihnen
die Beſcheiniguug der erfolgten Anzeige nicht vorgelegt wird
oder wenn Anträge und Vorſchläge erörtert werden die eine
Aufforderung oder Anregung zu ſtrafbaren Handlungen ent
halten oder wenn Bewaffnete erſcheinen die der Aufforderung
entgegen nicht entfernt werden Für politiſche Vereine gelten
außerdem noch die Beſchränkungen daß ſie keine Frauen
Schüler und Lehrlinge aufnehmen und zu ihren Verſammlungen
zulaſſen daß ſie nicht mit anderen Vereinen gleicher Art zu
gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten dürfen

Aus den vorſtehenden Beſtimmungen iſt zu erſehen daß die
Rechte der überwachenden Polizeibeamten keineswegs unbeſchränkt
daß ſie vielmehr nicht minder rn begrenzt ſind wie die der
Bürger die zu Vereinen und Verſammlungen zuſammentreten
Insbeſondere iſt die Theilnahme von NichtVereinsmitgliedern
die jüngſt in Berlin zur Auflöſung einer großen liberalen
Wählerverſammlung führte geſetzlich durchaus zuläſſig Nach
dem kompetenten Zeugniß Lisco s in ſeinem Kommentar zum
Vereinsgeſetz iſt es lediglich Sache des Vereins nicht der
Polizeibehörde über die Zulaſſung von Gäſten zu entſcheiden
Wir wollen gern annehmen daß das polizeiliche Vorgehen in
dieſem wie in ähnlichem Falle auf einem Mißverſtändniß be
ruhte Aber wir können den Wunſch nicht unterdrücken daß
man ſich allſeitig auch auf ſeiten der Behörden eines beſſeren
Studiums des Vereinsgeſetzes befleißige

Politiſche Ueberſicht
Der Zuſammentritt der Kongokonferenz findet

wie aus Berlin gemeldet wird anfangs November ſtatt Auch
Portugal hat inzwiſchen die Einladung zur Konferenz an
genommen Die Einladung an die Vereinigten Staaten wird
dieſer Tage in Waſhington übergeben werden Die Ver
handlungen mit England dauern fort Die Times erfährt
daß die britiſche Regierung Deutſchland verſtändigt hat daß
Großbritannien die nen im Prinzip acceptire Die
förmliche Annahme der Einladung ſei jedoch noch nicht erfolgt
Die an der Konferenz nicht direkt intereſſirten Großmächte
Jtalien Rußland und Oeſterreich ſind wie die direkt inter
eſſirten ebenfalls ſchon zum Beginn der Konferenzverhandlungen

ſie ſich und tauſchten Küſſe unter vielen Thränen Die
Prophezeiung der Mutter ging bald in Erfüllung am 1 Nov
952 ſtarb Heinrich Nicht lange darauf ſtiftete ſie in Palithi
neben dem Königshofe ein Benediktinerkloſter für Mönche zu
Ehren Johannis des Täufers und des heiligen Servatius und
ſtattete es mit einem Theile ihres Eigenthums in Weſtfalen
aus

Jn demſelben Jahre wurde ſie von ihrem großen Sohne
Otto der aus Italien ſiegreich mit der errungenen Gemahlin
Adelheid heimkehrte in Pöhlde beſucht Ehrfurchtsvoll neigte
ſich die ſchöne Jtalienerin vor der greiſen Frau Auf Bitten
der Mutter beſtätigte Otto die Kloſterſtiftung derſelben und
bedachte ſie außerdem reichlich mit Gütern die m Königshof
Pöhlde gehörten Dann finden wir ihn daſelbſt wieder am
6 Jan und im November 958 wo er umgeben von Biſchö
fen und Fürſten eine glänzende Reichsverſammlung hielt

an berathen wurde wie das Reich zu erweitern und zu
ichern feit Gleich Heinrich und Otto dem Großen hatten auch Otto II

und III eine Vorliebe für Pöhlde Otto II weilte dreimal
in den Jahren 974 bis 979 in den Mauern dieſes Königs
hofes und ſchenkte 974 ſeinem Freunde dem Biſchofe Giſilher
von Merſeburg die bisher im Beſitze des Reichs geweſene
fromme Stiftung Als der intriguante Giſilher ergie
von Magdeburg geworden ging dieſelbe mit an das Erzſtift
über der Königshof und das Dorf Palithi aber blieben
Reichsgut und wurden am 17 März 978 der griechiſchen
Gemahlin Otto s II als Wittwengut vermacht

Es waren politiſche Gründe die Otto den Großen ver
anlaßten ſich mit einer Jtalienerin und ſeinen Sohn mit
einer Griechin verheirathen Kein Wunder iſt s daßOtto III dem dliches Blut in den Adern rollte Deutſch

ſand entfremdet blieb Aber auch er liebte Pöhlde denn erfeierte hier 996 das Oſterfeſt und 991 992 und 993 Weih
nachten Man darf daher wohl darauf ſchliehen daß intime

milienerinnerungen und die M ver Ueberlieferung die
Sachſenkaiſer an dieſen Ort feſſelten Noch während der Re

gierung des III Otto ſpielte ſich hier eine Haupt und Staats
aktion ab die reich iſt an feſſelnden lheiten Der Biſcho
Bernward von Hildesheim und der Erzbiſchof Willigis von

St Helena Kap Mauritius Jamaica und St

Inſerate

eingeladen Die Internationale Afrikaniſche Geſellſchaft wird
nicht vertreten ſein Letztere Angabe iſt wohl nur ſo
verſtehen daß die Afrikaniſche Geſellſchaft keinen offiziellen
Delegirten mit beſchließender Stimme zu der Konferenz ent
ſendet Daß im übrigen die Geſellſchaft nicht umgangen
werden und der Konferenz das Anhören eines Berathers in
dieſem Punkte nur von Nutzen ſein kann iſt einleuchtend

Nubar Paſcha hat die Generalkonſuln von der Wieder
aufnahme der Zahlung der Einnahmen der Eiſen
bahn und Telegraphenverwaltung an die Staats
ſchuldenkaſſe in Kenntniß geſetzt und gleichzeitig mitgetheilt
daß bereits 10,000 Pfd Sterl gezahlt worden ſeien
Northbrook iſt nach Kairo zurückgekehrt und hat wie es
ſcheint ſich davon überzeugt daß eine Herabſetzung der Steuern
in Oberegypten unvermeidlich iſt Die italieniſche
Regierung hat ihr Mitglied bei der Staatsſchuldenkaſſe
Baravelli angewieſen ſich an dem gegen die egyptiſche Regierung
angeſtrengten Prozeſſe nicht zu betheiligen Nach der Zurück
nahme des Finanzſtaatsſtreiches iſt ja der angeſtrengte Prozeß
ziemlich bedeutungslos er wird aber wohl des Princips wegen
durchgeführt werden

Die geſtern bereits erwähnte Rede welche Herr v Tisza
im ungariſchen Unterhauſe gelegentlich der Adreßdebatte
über das Dreikaiſerbündniß S geht uns nachträg
lich auch noch im Wortlaute zu Diejenigen politiſchen Kreiſe
Ungarns welche mehr nach den Regungen ihres Temperaments
als nach der Richtſchnur des kühl rechnenden Verſtandes zu
urtheilen pflegen gefielen ſich in willkürlichen Auslegungen und
einſeitigen Deutungen des Ereigniſſes von Skiernievice welche
einem Mißtrauensvotum an die ruſſiſche Adreſſe ſo ähnlich
ſahen wie ein Waſſertropfen dem andern Hätten dieſe Tendenz
kritiker ſich begnügt ihr Licht blos in den Spalten der Tages
reſſe oder in ihren reſp Parteikonventikeln leuchten zu laſſen
o würde man die Sache auf ſich haben beruhen können

Nachdem aber eine angaloge Kundgebung in dem Adreſſenentwurf
der miniſteriellen Parlamentsmajorität Aufnahme ge
funden hatte konnte die Regierung ſich einer Richtigſtellung
ſchlechterdings nicht entziehen wenn ſie nicht durch ihr Schweigen
Grund zu der Annahme geben wollte daß ſie den vorurtheils
vollen Standpunkt der ungariſchen Peſſimiſten theile
v Tisza hat ſich dieſer Aufgabe mit Glück und Geſchick ent
ledigt Er hat den ibſen Legendenkranz welcher von den
magyariſchen Ruſſenhaſſern um den Tag von Skiernievice zu
weben verſucht wurde zerriſſen und die entgegenkommen
Haltung Rußlands unumwunden anerkannt Hoffentlich werden
die Worte Tiszas ihres Eindruckes auf die Kreiſe für welche
ſie zunächſt beſtimmt ſind nicht verfehlen und letztere hinfort
Anſtand nehmen ein Treiben fortzuſetzen das mit der Logik
der Thatſachen nicht minder im Widerſpruch ſteht als mit den
Wünſchen und Jntereſſen der ungeheuren Mehrheit öſterreichiſch
ungariſcher Staatsbürger

Ein in London am Freitag veröffentlichtes Blaubuch
enthält den Le vom März bis zum Auguſt d J
zwiſchen den Staatsſekretären des Kriegs der Kolonien und
für Indien über den Schutz der engliſchen Beſitzungen und des
engliſchen Handels im Auslande ergangenen Schriftenwechſel
Beigefügt iſt ein Bericht des Generalinſpektors der Feſtungen
deſſen Anträge von dem Vertheidigungscomité unter dem Vor
ſitze des Herzogs von Cambridge genehmigt wurden Danachbeträgt das Geſammtergebniß für die Beſeſtignngswerke welche

in Aden Ceylon Singgapore ongkong Sierra Leonore
Lucia aus

Mainz beide Charakterfiguren aus damaliger Zeit waren
über den Beſitz des Kloſters Gandersheim im Hannoverſchen
in erbitterten Streit gerathen Friedrich ein erklärter Lieb
ling des Kaiſers und des Papſtes jung an Jahren eben noch
einfacher ſächſiſcher Kleriker und nun Kardinal kam im Herbſte
1001 von Rom nach Pöhlde um den Streit vor einer Shnode
ſächſiſcher Biſchöfe zu ſchlichten Das prunkvolle u
des Höflings und die Ehrenbezeugungen die der junge Mann
von den im Dienſt des Herrn Ergrauten verlangte machten
böſes Blut Bei Eröffnung der Synode am 22 Juni kam
es ſofort zu ſkandalöſen Auftritten Verwünſchungen ſawiingen
den päpſtlichen Legaten nicht einmal einen Ehrenſitz wollte
man ihm einräumen endlich nahmen ihn Libentius von
Bremen ein Jtaliener und Bernward von Hildesheim in ihre
Mitte Als das Getümmel ſich gelegt redete Friedrich zum
Frieden und wollte dem Willegis ein päpſtliches Schreiben
überreichen der aber verweigerte die Annahme deſſelben die
Verleſung des Schreibens jedoch konnte er nicht verhindern
Es enthielt derbe Zurechtweiſungen und Mahnungen zum
Frieden Auf eine W Friedrichs an Willegis ob er ſich
den Beſtimmungen der Synode fügen wolle entgegnete der
ſelbe darüber müſſe er 4 erſt mit ſeinen Amt be
rathen Kaum aber hatte Libentius von Bremen ſich für den
ppiger Legaten ausgeſprochen da brach ein rer Sturm
os Von außen ſchlugen Laien und Anhänger des Willegis

die Kirchthür ein und es ſchien als ſollte das Haus des
errn mit Blut beſudelt werden aber mit bewundernswürdiger
e i leidenſchaftl Menge ent

gegen Die kalte Entſchloſſenheit des Diplomaten aber
mals Als Willegis wüthend die Kirche verläßt tritt ihm
Friedrich indem er auf ſeine Miſſion beruft entgegen undr ihm am nächſten Tage vor Der zu erſcheinen

illegis der offenbar durch rohe hatte g
wollen erſchien hin ſondern W in aller e
frühe mit ſeinen An W ab Die Art und Weiſe wie
päpſtliche Legat ſich Anſehen zu verſchaffen weiß einer großen
ihm feindlichen Majorität r ſt hemerkenswerth Noch
war die Geiſtlichkeit in tſchlard damals durchaus nicht

chof willens ſich der römiſchen Anmaßung zu beugen und noch
50 Jahre ſpäter als der große f zwiſchen Kaiſer und
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eführt werden ſollen 890,000 Pfde Vertheidigungswerke in Aden Siligapore und Hongkong

ſoll ſofort begonnen werden
wueber England ſchwebt fortwährende Dynamitgefahr

Die Nachrichten welche die engliſche Regierung erhalten ſind
ſo ſchlimm daß ſie nicht nur in den eigenen ſondern auch in
den belgiſchen Häfen auf Dynamitarden fahnden läßt Daß
bei ſo ſcharfer Vigilation auch Fehlgriffe vorkommen iſt erklär
lich So ervweiſt ſich die geſtrige Mittheilung daß in Liverpool
ein Dyngamitimporteur ergriffen worden ſei als gegenſtandslos
Der verhaftete Ungar Namens Ouda Howaneer ſcheint nach den
angeſtellten Ermittelungen keine verbrecheriſchen Abſichten gehabt
zu haben Er hatte in Amerika in einem Bergwerke gearbeitet
und von dort n mitgebracht ohne zu wiſſen daß
letzteres verboten iſt

Die Franzoſen erringen in Oſtaſien jetzt Sieg auf Sieg
Die Times meldet aus Foutchou vom 16 ein neues
Treffen der Franzoſen und Chineſen habe bei Tamſui ſtatt
gefunden 3000 Chineſen ſeien getödtet die Verluſte der Fran
zoſen ſeien unbedeutend

Die Pall Mall Gazette erfährt daß Sir Hercules
Robinſon der engliſche Gouverneur der Kap
Kolonie die engliſche Regierung aufgefordert hat den am
meiſten befähigten Mann zu entſenden die Unruhen in Bechnana
land zu unterdrücken Der Oberſt Warren wird nach dem
Kap gehen und ſo viele Offiziere und Truppen als er für
nöthig hält mitnehmen Sir H Robinſon iſt der Anſicht
daß die Herſtellung der Ruhe an der TransvaalGrenze ſich
am beſten durch eine gemiſchte engliſche und koloniale Streit
kraft bewerkſtelligen laſſe England wird wahrſcheinlich ein
oder zwei Regimenter berittener regulärer Truppen und eine
halbe Batterie Artillerie liefern der Reſt der Streitmacht
ſoll am Kap aufgebracht werden Die Entſcheidung darüber
wird erſt getroffen wenn der Oberſt Warren Zeit gehabt hat
ſich von den Bedürfniſſen ein Bild zu machen

Kleinere telegraphiſche Mittheilnungen
Waſhington 16 Okt Der deutſche Geſandte von

Alvensleben wurde heute von dem Präſidenten Arthur
empfangen

Madrid 17 Okt Die aus Paris verbreitete Nachricht
daß Marquis Caſa Laigleſia zum Geſandten in Berlin
ernannt und mit der Vertretung Spaniens auf der Kongo
konferenz betraut ſei entbehrt in beiden Theilen der Be
gründung Der Geſandte in Berlin Graf Benomar iſt bereits
zum Vertreter Spaniens auf der Kongokonferenz ernannt

Kopenhagen 17 Okt Der König und die Königin
begeben ſich morgen nach Rumpenheim um der Beiſetzung des
Landgraſen Friedrich von Heſſen beizuwohnen

Ronm 17 Okt Nach einer Meldung des Oſſervatore Romano
findet am 10 November ein geheimes Konſiſtorium ſtatt
Weg ſentliche Konſiſtorium ſei auf den 12 November an
geſetzt

Petersburg 17 Okt hier
Naumowicz und Plosczanski richteten an die ruſſiſche
Petersburger Zeitung ein Schreiben in welchem ſie erklärten

daß die vor kurzem veröffentlichten Auslaſſungen über den Nicht

Die hier weilenden Ruthenen

empfang der rutheniſchen Deputation ſeitens des Kaiſers Franz
Joſef ſowie darüber daß die Urſache der Studentenexzeſſe in
Kiew in einer volniſchen Jntrigue zu ſuchen ſei durchaus nicht
von ihnen herrühren Außerdem heben ſie hervor daß ihre
Reiſe nach Rußland deshalb unternommen ſei um dieſes Land
kennen zu lernen keineswegs aber mit politiſchen Zwecken zu
ſammenhänge
e

Deutſches Reich
Berlin 17 Okt Wie aus BadenBaden gemeldet wird

iſt das Befinden des Kaiſers ſowohl wie auch das der Kaiſerin
ganz vortrefflich Prinz Friedrich Karl hat ſich heute zur
Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten für den Landgrafen
Friedrich Wilhelm von Heſſen nach Philippsruh begeben

Den heutigen Nachrichten aus Sibhyllenort zufolge iſt der
S des Herzogs von Braunſchweig hoffnungslos

in Telegramm der Breslauer Ztg aus Sibhllenort ſagt
der Herzog ſei ſeit Freitag früh beſinnungslos Wie dem
BörſenKurier mitgetheilt wird iſt es der Umgebung des

v gelungen ihn trotz ſeiner Abneigung gegen die Aerztezu beſtimmen den Geheimen Medizinalrath Pkofeſſor Biermer

aus Breslau auf s neue zu empfangen und zwar geſchah dies
an dem Tage wo ſich Herzog Wilhelm relativ am wohlſten
fühlte Derſelbe geſtattete dem Profeſſor Biermer indeß eine
körperliche Unterſuchung nicht und ſo mußte ſich der Arzt

Mit der Ausführung kräfte einen Magenkatarrh zu konſtatiren und eine Medizin
zur Hebung deſſelben zu verſchreiben Als dieſelbe dem Herzog
ereicht werden ſollte zeigte es ſich daß derſelbe trotz ſeinesFuſtandes den von allen ihm Näherſtehenden gekannten und

theilweiſe wohl auch gefürchteten Sarkasmus nicht völlig ver
loren hat Ein alter Kammerdiener ein ganz ſpezieller
Liebling des Herzogs entkorkte die Flaſche koſtete die Medizin
und erlaubte ſich die halblaute Bemerkung Oh die Medizin
ſchmeckt gar nicht ſo ſchlecht So, antwortete der Herzog
von ſeiner Chaiſelongue aus ſie ſchmeckt Jhnen Nun dann
trinken Sie ſie und er nahm die Medizin nicht

Der Juſtizminiſter hat unterm 14 Okt d J folgende
allgemeine Verfügung betreffend die Anberaumung
der gerichtlichen Termine erlaſſen

Wiederholt ſind in den Berichten der Handelskammern und
in Einzelbeſchwerden Klagen darüber zu meiner Kenntniß ge
kommen daß die zu gerichtlichen Terminen vorgeladenen Per
ſonen oft mehrere Stunden auf den Beginn der Verhandlung
bei welcher ſie betheiligt ſind zu warten haben und infolge
deſſen durch den Aufenthalt im Gerichtsgebäude nicht nur be
läſtigt ſondern auch durch den übermäßigen Zeitverluſt in
ihren wirthſchaftlichen und ſonſtigen Jntereſſen geradezu ge

ſchädigt werden 8Dieſe Klagen ſind in der Mehrzahl der Fälle darauf zurück
ſnre daß die Gerichte für ſämmtliche an einem Tage
tattfindenden gerichtlichen Verhandlungen eine und dieſelbe

Terminsſtunde beſtimmen Eine ſolche Uebung iſt nicht zu
billigen da ſie auf das Jntereſſe der Parteien ihrer Vertreter
und der ſonſt bei der Verhandlung betheiligten Perſonen
nicht die zuläſſige und darum auch gebotene Rückſicht nimmt
Es wird ſich deshalb abgeſehen von Verhandlungen von
e kurzer Dauer als Regel empfehlen die an einem

age ſtattfindenden Termine in geeigneten Zwiſchenräumen
etwa von ganzen oder halben Stunden anzuberaumen

Die richterlichen Beamten denen die Beſtimmung der Termine
obliegt wollen dem hier gegebenen Hinweis die entſprechende
Beachtung ſchenken und ſomit ſoweit es irgend thunlich auf
Beſeitigung der laut gewordenen Klagen über eine das Maß
des Nothwendigen überſchreitende Zeitverſäumniß ſeitens der
zu gerichtlichen Terminen vorgeladenen Perſonen hinwirken

Die B P können verſichern daß man in den maß
gebenden Kreiſen der Reichsregierung mit Jntereſſe der am
Montag in Berlin ſtattfindenden Verſammlung der
Zuckerintereſſenten entgegenſieht Es könne nur mit
Genugthuung begrüßt werden wenn die durch die Zuckerkrifedirekt Fetroſenen Kreiſe aus ſich ſelbſt heraus Maßnahmen

ins Auge faſſen von denen ſie eine er der Verhältniſſe
erwarten zu dürfen glauben Das offiziöſe Blatt zweifelt nicht
im mindeſten daß die event von der Verſammlung zu
faſſenden Beſchlüſſe ſeitens der Reichsregierung vollſte Beachtung
ſinden und auf die etwa in Ausſicht genommenen Entſchlüſſe
der Regierung nicht ohne Wirkung bleiben werden

Es wird uns beſtätigt daß der deutſchgriechiſche
Handelsvertrag welcher am 9 Juli d J von den beider
ſeitigen Bevollmächtigten in Athen unterzeichnet worden iſt
demnächſt dem Bundesrathe zur Berathung und Beſchluß
faſſung vorgelegt werden wird Jn dem Vertrage deſſen
Geltungsdauer auf 10 Jahre feſtgeſetzt iſt wird den deutſchen
Exporteuren für eine große Zahl der wichtigeren Handels
artikel theils Zollfreiheit theils namhafte Zollermäßigung für
die Vertragsdauer e Unter den künftig zollfrei in
Griechenland zur Einfuhr gelangenden Artikeln heben wir
hervor Eiſenbahnſchienen und anderes Eiſenbahnmaterial
verſchiedenes Materialeiſen Stahl Blech Draht Maſchinen
für land wirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke Pumpen und
Feuerſpritzen Chinin mineraliſche Farben aller Art Bücher
und Muſikalien Beſonders bemerkenswerth iſt die griechiſcher
ſeits zugeſtandene vertragsmäßige Sicherung der Befreiung
des fremden zum Verſchnitt von Wein beſtimmten Spiritus
von jeder Abgabe eine Konzeſſion welche mit Rückſicht auf
die außerordentlich hohen Abgaben welchen dort der Spirxitus
im allgemeinen unterliegt von unſeren Intereſſenten dringend
ewünſcht worden war Eine weitere weſentliche Erleichterungſür den Handelsverkehr mit Griechenland liegt in der Ver

einbarung daß die Handlungsreiſenden deren Thätigkeit ſich
naturgemäß auf die griechiſchen Hafenplätze erſtreckt künftighin
nur an dem zuerſt berührten Hafenort einer zollamtlichen

Reviſion bezügus ihrer Muſter unterworfen werden ſollen
Bisher war bekanntlich eine ſolche Reviſion an jedem von
den Reiſenden betretenen Hafenplatz erneut erforderlich eine
Weiterung welche zu vielen Klagen Anlaß gegeben hat

Der ruſſiſche Generalkonſul in Hamburg Caſſini iſt
darauf beſchränken neben einer rapiden Abnahme der Körper

Papſt ausbricht ſteht die große Hälfte der Prieſter auf ſeiten
des Kaiſers Daß Friedrich die ihm durch die Abreiſe des
mainzer Erzbiſchofs gewordene günſtige Sachlage benutzte iſt
natürlich Er erklärte Willegis als vorläufig ſeines Amtes
entſetzt und berief die Biſchöfe auf Weihnachten zu einem
Konzil nach Jtalien allwo der Papſt ſelbſt erſcheinen würde
Darauf reiſte er über Hildesheim nach Rom Der Zorn des
Papſtes wie des verrömerten Kaiſers war groß aber Willegis
entſagte doch erſt 1007 allen ſeinen Anſprüchen auf das reiche
Gandersheim

Jm Jahre 1002 ſtarb mit Otto III der direkte Mannes
ſtamm des ſächſiſchen Kaiſerhauſes aus Die gegründetſte
Anwartſchaft auf den Thron hatte der Enkel jenes Heinrich
welcher in Pöhlde von ſeiner Mutter Mathilde mit Todes
ahnungen ſchied wie ſein Großvater ein Herzog von Baiern
und ebenfalls Heinrich genannt Daneben bewarb ſich der

Thüringerherzog Eckard der zugleich Markgraf von Meißen
war um die Königswürde eine Zierde des Reichs eine Säule
des Vaterlandes die Hoffnung der Seinen ein ganzer Maun,
ſo charakteriſiren ihn damalige Schriſtſteller Er reiſte im
Sachſenlande umher um die Fürſten und Herren für ſich zu
ewinnen aber er fand wenig Stimmung für ſich Daher
enn auch die Sachſen die in der Pfalz Werla nördlich von

Goslar zuſammentraten ſich für Heinrich erklärten Als
infolge davon Sophie und Adelhaid die Aebtiſſinnen von
Quedlinburg und Gandersheim beide Schweſtern des ver
torbenen Kaiſers Otto III und Baſen Heinrichs von

aiern den Anhängern deſſelben ein Feſtmahl dereitet hatten
drang Markgraf Eckard mit ſeinen Anhängern in den Saal
ſetzte ſich zu Tiſche und verzehrte was fur andere beſtimmt
war Das war eine grobe Beleidigung der kaiſerlichen
Schweſtern und der ſächſiſchen Herren die letztere blutig
rächten Denn als Markgraf Edard von der Agitgtionsreiſe
am Rhein heimkehrte und durch Sachſen nach Thüringen
ichen wollte wurde er ſchmählich ermordet und zwar in
öhlde und unter eigenthümlichen Umſtänden Er hatte in

Northeim bei der Gräfin Ethelinde Raſt gehalten dieſelbe

zum Geſchäftsträger beim hamburger Senate ernannt worden

hatte ihn ausdrücklich vor ihren Stiefſöhnen Benno und
Siegfried gewarnt Sie hätten ſich mit mehreren ſächſiſchen

verſchworen um ihn unterwegs zu überfallen Bleibt,
agte ſie entweder in Northeim zur Nacht oder ſchlaget
wenigſtens nicht den Weg nach Pöhlde ein Doch der
Unerſchrockene wollte ſeine Route nicht ändern Die Ver
fſchworenen lauerten ihm auch auf aber es fand ſich keine
günſtige Gelegenheit ihm auf der Straße beizukommen daher
folgten ſie ihm nach Pöhlde um dort ihren Anſchlag auszu
führen Es war der Abend des 30 April 1002 Eckard
begab ſich bald nach ſeiner Ankunft in einem Gemach im Erd
geſchoß zur Ruh einige der Seinen begleiteten ihn andere
blieben im Speiſeſagale Kaum waren ſie im erſten Schlafe
da brachen die Verſchwörer herein und überwältigten die
Schlaftrunkenen Es entſteht Tumult Eckard erwacht und
wirft ſeine Kleider in die Flammen des Kamines um beſſer
ſehen zu können da brechen auch ſchon Bewaffnete zur Thür
und zum Fenſter herein und ein Lanzenſtoß in den Rücken
bringt ihm den Tod Graf Siegfried war ſein Mörder
Welche Beweggründe ihn zu dieſer Schandthat verleitet wer
weiß Heinrich kam nunmehr ohne Widerſtand auf den Thron
und einige ſagen Siegfried habe ſich Heinrichs Dank verdient
Heinrich weilte gern in Pöhlde wo ſein gefährlichſter Gegner
ermordet war wir finden ihn hier das Weihnachtsſeſt feiernd
ſiebenmal während der Jahre 1006 1016 Gerade daraus
möchte man ſchließen daß er keine Schuld an Eckards Er
mordung r denn das böſe Gewiſſen hätte ihn wohl ſonſt
hier nicht Frieden finden laſſen Als er das Weihnachtsfeſt
1012 in Pöhlde feierte kam Gregor der Gegenpapſt Benedilts
aus Rom hierher und bat um Hilfe Jm Jahre 1017 brannte
der größte Theil der kaiſerlichen W in deren Mauern ſich
ſo vieles abgeſpielt nieder Der Aufbau ma e Zeit
gedauert haben Erſt 1028 vom 6 bis 10 Okt hält Kaiſer
Konrad II der Salier von ſeinem Sohn Heinrich begleitet
hier wieder mit den Biſchöfen des Reiches eine große Synode

Zu den Wahlen
t Reideburg 17 Okt Heute fand dahier im Goldenen

Löwen eine gutbeſuchte liberale Wählerverſammlung ſtatt
Den Vorſitz hatte Herr Jellinghans und ihm ſaßen zur Seite
die Herren Thielemann Oemiſch Wächter und Wernicke
Herr Jellinghaus eröffnete die Reihe der Anſprachen indem
er die Kandidatur des Herrn Dr Meyer warm empfahl Ueber
ihn der dem Wahlkreiſe wohl bekannt ſei laſſe ſich eher urtheilen
als über Herrn Taeglichsbeck der unbekannt ſei Wie er dem
auf ihn geſetzten Vertrauen entſprochen hat könnte beurtheilt
werden während über Herrn Taeglichsbeck man Cquben müſſe
was an Vermuthungen entgegengebracht werde Die gegneriſche
Kandidatur ſei weiter deshalb zu bekämpfen weil es ſich dabei
um einen Beamten handele Wir müßten Beamte haben ob
wir aber einen ſolchen Mann als Berather in das Parlament
ſchicken ſollten möchte er bezweifeln Statt eines Beamten
Parlamentes könnte man den Reichstag lieber gleich ab
ſchaffen Weiter hob er die unabhängige Stellung der Deutſch
freiſinnigen dem Reichskanzler gegenüber hervor die aber
zugleich ſeine große Bedeutung voll anerkennen Die Aeußerungen
des ger Taeglichsbeck über das Tabakmonopol ließen ihn denSchluß ziehen baß derſelbe in ſeinen Abſtimmungen wohl nicht
ganz zuverläſſig ſei und daß er von ſeinen nationalliberalen Ge
noſſen getrennt ein gutes Stück weiter rechts ſtehe beweiſe ſeine
Abſtimmung für die Verdreifachung der Zölle auf Holz die dieſeswichtige Serürſniß vertheuert haben würde Der lange
vorbereiteten klugen Wahlpolitik der Konſervativen möchte Reduer
bei allem Bedauern über die Folgen Beifall ſpenden ſie haben
es fertig gebracht daß die beiden liberalen Richtungen ſich ſoweit
miteinander verfeindet haben und daß die Nationalliberalen viel
leicht auch aus verletzter Eitelkeit ſich den Konſervativen auf
Gnade und Ungnade ergeben haben Jn dieſem Sinne redet der
Wahlaufruf von einer Vorfrucht für konſervative Wahlerfolge
Was ſich die Nationalliberalen ſchon jetzt gefallen laſſen müßten
hätten die jüngſten Vorgänge in Gröbers erwieſen Ein dort
einflußreicher Herr habe öffentlich geſagt Glauben Sie es mir
die Liberalen ſind alle Lügner und weder Herr Taeglichsbeck
noch ein anderer der mit anweſenden Nationalliberalen hätten ſich
dagegen erhoben Darauf ſprach Herr Karl Meyer aus Halle
der die Steuerfragen berührte und zeigte daß die indirekten
Steuern die ärmeren Klaſſen weit ſtärker belaſten als die wohl
habenden Beiläufig tadelte er ſehr das Verfahren der Rüben
uckerfabrikanten den armen Bauern Abzüge zu machen nachdentſie früher Hunderttauſende verdient hätten Es ſei nöthig Volks

männer ins Parlament zu ſchicken welche die Rechte des Volkes
wahrzunehmen verſtehen Es folgte nun die Rede des Herrn
Dr Alexander Meyer Er ſtkizzirte zunächſt die Geſchichte der
nationalliberalen Partei und ging dann auf die ſchwebenden land
wirthſchaftlichen Fragen ein Beachtenswerth war der Hinweis
daß in den Reihen der Deutſchfreiſinnigen mehr kleine Land
beſitzer und Pächter als in irgend einer anderen Partei ſich befinden
und daß die Partei ſtets darauf Werth gelegt hat im vollen
Einverſtändniß mit denſelben zu ſein Bezüglich der Zuckerfrage
bemerkte er wie die Liberalen ſchon ſeit Jahren betont hätten
es müſſe im Jntereſſe der Landwirthſchaft für die Zucker
induſtrie etwas geſchehen um dieſelbe geſund zu erhalten
Die Liberalen könnten der Kriſe mit gutem Gewiſſen ins
Auge ſchauen ſie hätten zu rechter Zeit gewarnt
Ferner beleuchtete er die Getreidezölle deren Erhöhung durch die
Gewähr höherer Jnduſtriezölle zu theuer erkauft ſein würde
Dann ing er auf die ſozialpolitiſchen Geſetze ein und warnteſich gicht urch Tabakmonopol Aufhebung des geheimen Stimm

rechts u ſ w unangenehm überraſchen zu laſſen Jm ganzen
deckte ſich die Rede mit den ammendorfer Ausführungen Aus
der Verſammlung nahm nur Herr Mittag ein Führer der
halleſchen Arbeiterpartei der in Reideburg ein Grundſtück beſitzt
das Wort Manches in ſeiner von Studium zeugenden Rede war
intereſſant und der Beachtung würdig Es war für Herrn Dr
Meyer unmöglich auf ſeine weitläufigen Ausführungen einzugehen
einzelne Jrrthümer namentlich die auf das Militärweſen bezüg
lichen wies er unter allgemeinem Beifall entſchieden zurück
Schließlich wurde der Wahlaufruf verleſen und mit einem Hoch
auf Seine Majeſtät die Verſammlung geſchloſſen worauf ſich etwa
die Hälfte der Anweſenden in die Liſten eintragen ließ

Jena 18 Okt Jn der heutigen Verſammlung im Gaſthof
Engel ſind nachdem am 15 d bereits eine Vorverſammlung

tattgefunden hatte auch in unſerm III weimar Wahlkreiſe die
liberalen Wähler zur Gründung eines deutſch freiſinnigen
Wahlvereins zuſammengetreten Den Vorſitz führt der Rechts
anwalt Dr Harmening und in deſſen Stellvertretung der
Verfechter fortſchrittlicher Jdeen Kaufmann Richard Starke hier
Jn der zahlreich beſuchten Verſammlung wurde beſonders hervor
r i daß das jetzt überall hervortretende Bündniß der
dationalliberalen mit den Konſervativen viele alte Parteigenoſſen

der Nationalliberalen bewogen habe ſich dem neuen Vereine an
zuſchließen Der Kandidat der entſchieden liberalen Wähler
Landrichter Heinrich Dove aus Frankfurt a/M wird ſich perſön
lich vorſtellen

S Bitterfeld 16 Okt Nachdem Herr Rechtsanwalt Wölfel
am Sonntag in Pouch und Gräfenhainchen geſprochen entwickelte
er vorigen Mittwoch hier in dem von Zuhörern gefüllten Raum
des Reſtaurant Döring ſein Programm Die Wahl des Hrn
Wölfel dem ſeitens der Konſervativen Herr Landr Dr Boden
hauſen entgegengeſtellt iſt erſcheint zweifellos

en

zu veranlaſſen indem ſie ihre Hilfe dazu verſprachen Auch
Konrads Sohn der ebenerwähnte Heinrich iſt als Kaiſer oft
in Pöhlde geweſen Geſandte der Römer überreichten ihm
1047 hier einen Brief in welchem ſie ihn um einen keuſchen
und gütigen Papſt baten wie die Knechte ihren Herrn wie
die Kinder ihren Vater Welch ein Umſchwung der Ver
hältniſſe ein Menſchenalter ſpäter Dieſes Kaiſers Sohn
Heinrich IV ſtand büßend vor Kanoſſa Michaelis 1048
befindet ſich Heinrich III wieder in Pöhlde und zwar als
Richter in einer ihn ſelbſt angehenden Sache Graf Thietmar
der Bruder Herzogs Bernhard von Sachſen war von ſeinem
eignen Gefolgsmann Arnold angeklagt er bereite einen Anſchlag gegen das Leben und die Freiheit des Kaiſers Da die

Unterſuchung kein ſicheres Reſultat ergab verließ man ſich auf
ein Gottesurtheil Der Graf Thietmar mußte gegen ſeinen
Knecht kämpfen und verlor dabei das Leben Drei Jahre
ſpäter feierte Heinrich III wieder das Weihnachtsfeſt in Pöhlde
und ließ bei dieſer Gelegenheit von den Fürſten eidlich ſeinem
jungen Söhnchen Heinrich nachmals der Vierte dieſes
Namens die Nachfolge beſtätigen

Jn demſelben Jahre in welchem dieſer Heinrich IV zur
Regierung gelangte wurde abermals ein Mord in Pöhlde be
gangen Am 7 Mai nämlich kam Pfalzgraf Dedo von Goſeck
auf der Reiſe z König Heinrich der damals in Goslar reſi
ſidirte in Palithi an Jn ſeiner Begleitung befand ſich einjunger Prieſter der ihm zur e n und n t von ſeinem
Bruder dem Erzbiſchof Adalbert von Bremen übergeben war
weil er ſich zuchtlos benommen hatte Wahrſcheinlich hatte
Dedo den Unbändigen zu ſcharf behandelt er zog plötzlich ein
verborgen gehaltenes Meſſer heraus und ſenkte es tief in die
Bruſt des vom Pferde ſteigenden Pfalzgrafen Man eilte dem
Mörder uagch und brachte ihn an das Bett ſeines Opfers mit
der Frage welche Strafe er haben ſolle Aber Debo betete
ſterbend Herr Jeſu Chriſte nimm meinen Geiſt auf und
rechne jenen ſeine Sünde nicht an Da ließen ſie den Mörder
laufen Die Leiche des Verſtorbenen wurde auf des jungenab Zu gleicher Zeit erſchienen Geſandte der wendiſchen

Luitizen und ſuchten Konrad zu einem Kriege gegen die Polen Kaiſers Heinrich Wunſch prunkvoll in Goslar begraben



Halle den 18 Oktober
Schwurgerichts Sitzung vom 17 Okt

Gerichtshof Herr Landgerichtsrath Hartmann Vor
itzender die Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Holtze
z Herr Referendar Dr Finke Gerxichtsſchreiber HerrGerichtsaſſeſſor Menſching Vertreter der Staatsanwaltſchaft
Als Geſchworene wurden ausgelooſt Herr Kaufmann Robert

Deißner von hier Herr Gutsbeſitzer Eduard Ohme aus
d Kaufmann Robert Uhde aus Delitzſch Amtsrath

uns DHietze aus Neubeeſen Gutsbeſitzer Gottlob Henze aus
olfen Gutsbeſitzer Wilhelm Hoffmann aus Wiedersdorf Ge

meindevorſteher Heinrich Schrödter aus Kitzendorf Gutsbeſitzer
Bernhard König aus Glebitzſch Ortsvorſteher Louis Winkler
ans Riedag Gutsbeſitzer Franz Kunze aus Büſchdorf Rentier
Theodor Klöpzig aus Landsberg und Rentier Gottlieb Dettler
aus Eisleben

Unter der Anklage des wiſſentlichen Meineids erſchienender Arbeiter Karl Vintler aus Schkeuditz 1835 in Schwemſal
bei Düben geboren ſowie deſſen Ehefrau Henriette geb Kraneiß
1837 in Mücheln bei Querfurt geherrn und der frühere Kürſchner
meiſter Johann Karl Friedrich Hüniger aus Schkeuditz jetztHekonom in Thierbaum bei Kolditz in Sachſen 1818 in Wehlitz
geboren letzterer wegen Anſtiftung zum Meineide Winkler iſt
wegen Diebſtahl Hausfriedensbruch Sachbeſchädigung und Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt vorbeſtraft Hüniger hat ſchon ſehr
viele Beſtrafungen erlitten und zwar wegen Hehlerei Majeſtäts
beleidigung Beamtenbeleidigung verleumderiſcher Beleidigung
Körperverletzung und Unfug Hausfriedensbruch und wegen wiſſent
lichen Meineids ſogar ſchon 4 Jahre Zuchthausſtrafe Die Ehe
leute Winkler ſind beſchuldigt am 12 Juli 1883 vor der Straf
kammer III kgl Landgerichts hier wiſſentlich einen falſchen Zeugeneid
geleiſtet und c Hüniger ſie durch Verſprechen von Vortheilen
azu beſtimmt zu haben Hüniger war am 31 Mai v J vom

Schöffengericht zu Schkeuditz wegen Beleidigung des dortigen
Bürgermeiſters zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
Gegen das ſchöffengerichtliche Erkenntniß legte Hüniger Berufung
ein worauf Verhandlung darüber am 12 Juli v J vor hieſigem
kgl Landgericht Straſkammer III ſtattfand as in dieſen
Termin von beiden Winklers eidlich erhärtete Zeugniß ſoll nun
eben ein falſches geweſen ſein Jn heutiger Verhandlung ſtellte
ein Zeuge Maurer Friedrich Puff die Vorgänge weſentlich anders
dar als die v Letztere beſtritten alles und ſuchten auf
alle mögliche Weiſe den Zeugen Puff zu verdächtigen Nach
Vernehmung ſämmtlicher 11 Zeugen zur Ueberführung der Aneklagten gelangte die Staatsanwaltſchaft in ihrem Reſume zu

em
eids und Hüniger der Anſtiftung für zweifellos ſchuldig halten
zu müſſen Dieſem gegenüber gelang es der gewandten Ver

des Herrn Referendar Salomo für ſeine Klienten
die Winkler ſchen Ehelente nicht etwas weſentlich Entlaſtendes
vorzubringen und ebenſo vermochte der Vertheidiger Hüniger s
Herr Referendar Jeſſe trotz vorzüglicher und eigenarkiger Aus
führung ſeines Plaidoyers für ſeinen Klienten günſtigere Momente
nicht aufzufinden ſodaß die Geſchworenen nach halbſtündiger
Berathung die ihnen unterbreiteten Fragen beijahten Hiernach
beantragte die Staatsanwaltſchaft 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte gegen jeden der beiden
Winklers mit der Motivirung daß das niedrigſte Strafmaß für
vorliegenden Fall bemeſſen ſei weil kein erhebliches Moment vor
liege um welches es ſich hierbei gehandelt gegen c Hüniger
aber als den Anſtifter und wegen ſeiner Vorbeſtrafung wegen
Meineids 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt Auch
jetzt noch verſchworen ſich die Angeklagten hoch und theuer daß
ſie unſchuldig verurtheilt würden Der Gerichtshof erkannte gegen
Winklers dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß gegenHüniger auf 2 Jahre Juchthaus und 5 Jahre Verluſt der bürger

lichen Ehrenrechte alle drei auch auf Koſtentragung und ſprach
ihnen dauernd die Befähigung ab als Zeugen überhaupt wieder
dienen zu können

Verhandlung am 20 wider den Nachtwächter Karl Adolf
Freyberg aus Brachwitz wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

Meteorologiſche Station
17 Olt 10 U abs J 18 Okt 6 U mag

Barometer Millimeter 750,18 753,99Thermometer Celſius 12,0 48 0Relative Feuchtigleit 95 92Winde SW 4 WSW26 U früh Thaupunkt n z K 5,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

17 Okt 8 U morgens Der Luftdruck über dem nördlichen Europa war
noch immer ſchnell wechſelnd in Mitteleuropa hielt das böige Wetter mit
Regenſchauern noch an beſonders im nördlichen Theile Die Temperatur war
liegen und lag im weſtlichen Mitteleuropa über der normalen Haparanda
42 5 ſtill bedeckt Moskau 745 4 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 760

13 Weſt ſtark Regen Wien 767 11 Weſt friſch bedeckt Karlsruhe 771
11 Südweſt ſchwach bedeckt Paris 774 18 Weſt leicht bedeckt Am 15

7 U früh Pola 765 8 Nordoſt ſtark wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 Okt Die Vertheilung des Luftdrucks über

Europa hat ſich in der letzten Woche kaum verändert Der
niedrigſte Luftdruck lagert über der mittleren Oſtſee der höchſte
über Weſtfrankreich Augenblicklich ſcheinen die einzelnen

Von Heinrich IV wiſſen wir nicht daß er jemals in Pöhlde
geweſen wohl aber erzählen gleichzeitige Quellen daß er auf
dem ganz in der Nähe liegenden Schloß Scharzfeld geweilt
habe weil er für die Gemahlin des damaligen Schloßherrn
eine heftige aber unerlaubte Leidenſchaft gehabt welche von der
edlen Frau mit Abſcheu zurückgewieſen ſei Um ſie in ſeine
Gewalt zu bekommen habe er einſtmals ihren Gemahl mit
einem wichtigen Auftrage weit wegen ſei dann auf das
Schloß gekommen und habe der Wehrloſen Gewalt angethan
So erzählt eine lüneburger Chronik Was daran wahr iſt
kann nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden Bekanntlich

inxich IV in jenen großen Kirchenſtreit mit Papſt
regor VII welcher Jahrhunderte hindurch auf die Politik

der deutſchen Kaiſer nachgewirkt hat Bei Heinrichs Lebzeiten
wurde dieſer Streit nicht nur mit dem Schwerte ſondern auch
mit der Feder geführt und weil die Mönche v allein die
r waren ſo ſtellte der vaterländiſch denkende
Theil derſelben ſeine literariſche Kraft in den Dienſt des
Kaiſers während der andere größere Theil für den Papſt
eintrat Heinrich IV iſt zumal in ſeiner Jugend wohl ein
wilder Herr geweſen wohl aber nicht ſo laſterhaft wie ihn
die römiſchgeſinnte Partei dargeſtellt hat Kaiſerfeindliche
Geſinnung athmet die lüneburger Chronik in der jene Skandal
en erichtet wird und nicht minder laiſerfeindlich ſind
ie pöhlder Annalen Jm elften und zwölften Jahrhundert

nämlich wurde auch in Pöhlde eine umfangreiche Weltchronik
en und fortgeſetzt die uns heute noch erhalten und in

n Monumenta Germaniae abgedruckt iſt aber merkwürdiger
weiſe Se darin gerade das Blatt auf welchem der Zeit nach
jene Geſchichte erzählt ſein könnte Die pöhlder Annalen
zeichnen ſich durch eine Anzahl ſagenhafter Erzählungen aus
welche in anderen Quellen nicht zu finden ſind Hieher ge
hören die wunderbaren Berichte von der Jugend und Wahl
des erſten Heinrich welcher hier zuerſt Vogeler genannt
wird und von ſeinem Ungarnſiege das Märchen vom Kleide
dex Königin Edith Otto III Liebesverhältniß mit der Wittwe
des Crescentius die Legenden von Heinxichs II und ſeiner

de

eſultate die Winkler ſchen Eheleute des wiſſentlichen Mein F

rungselemente Temperatur Windſtärke Niederſchlag und theil
weiſe auch die Bewölkung in Abnahme begriffen zu ſein

S TTTC F

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
Kölleda 17 Okt Geſtern abend traf der Herr Ober

präſident von Wolff in Begleitung des Herrn Regierungs
Präſidenten v Dieſt hier ein Die Bürgerſchaft hatte es ſich
nicht nehmen laſſen den hohen Beamten einen feierlichen Empfang
zu bereiten Die Schützencompagnie und die Feuerwehr führten
vereint einen Fackelzug auf worauf der Geſangverein einige
patriotiſche Lieder vortrng Der Herr Oberpräſident welcher im
Ständehauſe abgeſtiegen war ſichtlich ſehr erfreut über den herz
lichen Empfang nahm aber die Ovation nur in dem Sinne an
als ſie nur Sr Maj dem Kaiſer in deſſen Auftrage er die Provin
bereiſe gelten könne und brachte hierauf ein dreimaliges Hoch an
den Kaiſer aus in welches die zahlreich Verſammelten begeiſtert
einſtimmten Heute beſichtigte Se Exc die ſtädtiſchen Gebäude
und öffentlichen Anſtalten wie die Kirche das Rathhaus das
Schulgebäude das Krankenhaus die Kinderbewahranſtalt das
Waiſenhaus die chriſtliche Herberge die Turnanſtalt 2c Er ſprach
ſeine hohe Befriedigung über den vortrefflichen baulichen Zuſtand
die große Sauberkeit und die gute Beſchaffenheit der Einrichtungs
gegenſtände aller dieſer Gebäude und Anſtalten aus und wohnte
ſchließlich einer Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung in dem
prächtigen Rathhausſaale bei Mittags findet ein Feſteſſen im

Preußiſchen Hof ſtatt und demnächſt treten die Herren die Weiter
reiſe nach Weißenſee an

Freyburg 17 Okt Anläßlich des Beſuches des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Hrn v Wolff welcher
am 19 d um die Mittagsſtunde hier eintreffen wird
findet an dieſem Tage 2 Uhr eine Sitzung beider ſtädtiſchen

ne ſtatt Der Herr Oberpräſident wird der Sitzung bei
wohnen

Nordhaufen 17 Okt Der Mittelſchullehrer Wedler hier
beging heute den Tag ſeiner 25jährigen Lehrthätigkeit an der
hieſigen Bürger jetzt Mittelſchule Von Rübeland aus ging
am Dienstag ein Pulvertransport aus den Pulverfabriken
von Cramer Buchholz nach Bremen ab Er iſt für Angra
Pequena Lüderitzland beſtimmt

o Merſeburg 16 Okt Jn dem Schachtteiche bei Knapen
doxf wurde geſtern der Leichnam einer Frauensperſon auf
gefunden Die Verſtorbene wurde als die 17jährige Dienſtmagd

W Meyer aus Schafſtädt ermittelt Dieſelbe war bereits
ſeit dem 6 d vermißt worden Am Rande des Teiches vor

efundene Kleidungsſtücke führten zur Auffindung des Leichnams
elche Motive das Mädchen zum Selbſtmorde der unzweifelhaft

iſt veranlaßt haben iſt noch ungufgeklärt Das Mädchen iſt ſehr
ordentlich geweſen und hat ſich ſtets gut geführt

Der Rechtsanwalt Dr v Wurmb zu Elſterwerda iſt zum
Notar im Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg a
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Elſterwerda ernannt

Dem emeritirten Lehrer und Küſter Lüdeke zu Lindenberg
im Kreiſe Oſterburg iſt der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern verliehen

Der herzogl anhaltiſche Hof legt anläßlich des Ablebens

des Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heſſen Trauer auf vier
Wochen und zwar vom 15 Okt bis 12 Nov an

Jn Schwarza erſtach der R Landesztg zufolge am 14 d
der Eigenthümer Ferd Walther im Jähzorn ſeine Frau Der
in den 60er Jahren ſtehende Mann ſoll dem Trunke ergeben ſein

Vermiſchtes
Prinz Friedrich Karl hat nach ſeiner Rückkehr von

den Manövern und Jagden in Potsdam den Waſſerſport eine
ſeiner liebſten Erholungen in vollem Umfange wieder auf
genommen Trotz der in der gegenwärtigen Zeit herrſchenden
nordweſtlichen Regenböen kann man den Uscan den einmaſtigen
Kutter des Prinzen e auf den windgepeitſchten Waſſern des
Tiefen Sees der zwiſchen der Huſarenkaſerne und der Glienicker
Brücke liegenden Havelſtrecke in der verwegenſten Weiſe kreuzen
ſehen Als Gäſte bei dieſen Segelfahrten pflegt der Prinz ſich
ſtets einige Offiziere der potsdamer Garniſon einzuladen ſein
häufigſter Begleiter aber iſt der Major v Dinklage vom dritten
Ülanenregiment in Sportkreiſen bekannt als einer unſerer un
erſchrockenſten und ſchneidigſten Segler und Beſitzer eines der
ſchönſten Havelkutter Bedient wird der Uscan von einem
Matroſen und einem Schiffsjungen beide zur kaiſerl Marine ge
hörig Uscan iſt der ſchwediſche Name für Oskar der Kutter
trägt den Namen zu Ehren des Königs von Schweden welcher
vor drei per Prinzen Friedrich Karl eine ganze ſchwediſche
Kolonie d h die hölzernen zerlegbaren Häuſer zu einer ſolchen
um Geſchenk gemacht hatte Die Kolonie welche auf der Jnſel
dzügen angelegt worden iſt iſt Eigenthum des Prinzen und trägt

gleichfalls den Namen Uscan Während des alljährlichen
Aufenthalts des Prinzen auf Rügen pflegen die kaiſerl Schiffs

Witte
jungenſchiffe in der Nähe der dortigen Küſte ihre Uebungsmanöver
zu veranſtalten und eines der Schiffe hält ſich dann ſtets in

ten a

Gemahlin Kunigunde ehelicher Keuſchheit und dem Becher zu
Merſeburg die Erzählung von der Wahl Konrads II und
der Jugend des Papſtes Gregor VII c

Welche Gründe die ſpäteren Kaiſer veranlaßt haben nicht
wieder nach Pöhlde zu kommen wiſſen wir nicht der Kaiſer
Lothar iſt einmal in der Nähe auf dem Schloß Herzberg
geweſen Um 1130 fühlte ſich Erzbiſchof Norbert von Magde
burg veranlaßt das reiche pöhlder Benediktinerkloſter in eine
PrämonſtratenſerAbtei umzuwandeln und im Jahre 1131
gelangt die von den magdeburger Erzbiſchöfen zum Schutz von
Pöhlde erbaute Veſte Scharzfeld durch Tauſch in den Beſitz
des Kaiſers Lothar Damit wurde vie Veſte eine Reichsburg
Kaiſer Barbaroſſa gab wieder im Jahre 1158 die Reichsburg
mitſamt der Pöhlder Pfalz und dem Schloß Herzberg an
r den Löwen ab gegen eine Reihe von Beſitzungen in
üddeutſchland welche letzterer durch die

erſten Frau in Beſitz bekommen hatte omit wurde die

daß der Löwe im November 1181 hier übernachtete Er war
als einfacher Reiſiger angekommen aber der Probſt erkannte
ihn und wollte mit dem damals verbannten und beim Kaiſer
in Ungade gefallenen Manne nicht an einem Tiſche eſſen

Noch manche Herren und Fürſten haben ſich zeitweiſe in
Pöhlde aufgehalten und die Vorſteher der Abtei verfehlten
nicht ſich ihre Privilegien vom Papſt und vom Kaiſer immer
wieder beſtätigen zu laſſen aber der Glanz welcher dieſen
Ort in der Zeit der OttonenKaiſer umſtrahlte iſt nach und
nach verloſchen Jm Bauernkriege 1525 wurden die letzten
Andenken an jene großen Tage zerſtört Plündernde Horden
drangen in die pöhlder Kirche ein und vernichteten das wunder
voll geſchnitzte Wappen der r Mathilde der Stifterin
des Kloſters und ebenſo ihr Bildniß welches ſie darſtellte
wie ſie auf beiden Händen eine Kirche trägt

Jetzt iſt keine Spur mehr von der einſtigen Herrlichkeit in
Pöhlde zu ſehen ſelten daß ſich einmal ein S r
an die Stätte verirrt
Jahrhundert gern geweilt hat r ck

Sarg mit ſeiner

Pfalz Pöhlde Eigenthum der Welfen und zugleich erklärlich S

zen an Bord zu nehmen dem es eine große
dern t P ung exerzieren zu laſſen und dieſelben zu
allerlei keden r e eher der Leiche des ver

Die feierliche Beiſetzung der Leiche de erewig W en Friedrich Wilhelm von Heſſen in
der Familiengruft zu Numpenheim findet nach Mittheilung des
v gen Hofmarſchallamtes daſelbſt Mittwoch nachmittag

r ſtatt
Der Schluß der Turiner Ausſtellung iſt auf den10 Nov verſchoben Die Preisverthellung findet in der erſten

Woche n M ſtatt
Grabdenkmal für die Ringtheater Opfer Am

des Künſtlerhanſes inMittwoch e wurde in der LoggiaWien die Ausſtellung der für das Grabdentmal eingelaufenen
Konkurrenzſkizzen für die allgemeine Beſichtigung eröffnet
ſind 28 Stizzen ausgeſtellt welche zumeiſt architektoniſche An

lagen aufweiſen eSchiffsbrand n Queenstown iſt geſtern Freitamorg et der Dampfer Man von der Stern t tag
brennender Ladung von New Hork eingetroffen Das Feuer war
am Mittwoch durch Selbſtentzündung in der Ladung entſtanden
Von den Paſſagieren und der Mannſchaft iſt niemand zu Schaden
gekommen Das es ſtand im Schiffe 10 Fuß hoch Die
Eigenthümer des Schiffes erklären daß daſſelbe nachdem das
Feuer gelöſcht worden ſofort nach Liverpool weiterfahren wird

Feuersbrunſt Aus Wiesbaden meldet der Frkf Ztg
ein Telegramm vom Freitag mittag Der Dachſtock des ge
räumigen und großartigen neuerbauten Hotels Engliſcher Hof
ſteht in hellen Flammen Die Feuerwehr hat raſch und energiſch
eingegriffen Es beſteht Hoffnung das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken

Die Cholera in Jtalien
er amtliche Cholerabericht vom 16 Okt meldet Es kamenver den Krobteren Aleſſandria 1 Erkrankung 2 Todesfälle

Aquila 5 4 Bergamo 3 Bologna 2 Brescia 2 3 Cines
17 9 Ferrara 3 1 Genug 9 10 Stadt Genua 7 Mailand
1 1 Modena 1 1 Neapel 83 46 Stadt Neapel 67 41 Pavia
6 1 Reggio nell Emilia 14 10 Rovigo 4 1

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nach einer Meldung der Voſſ Ztg hat das Direktorium der Reichs

bant anf Anfrage des Ceh Kommerzienraths Neubauer in Magdeburg mit
getheilt die Reichsbank ſei geneigt der Zuckerinduſtrie zu Hilfe zu kommen und
Rohzücker zu lombardiren ſoweit in jedem Einzelfalle die Einrichtungen
ausreichen um die Reichsbank gegen Verluſte unbedingt ſicherzuſtellen Be
dingung iſt daß der Rohzucker zum Fauſtpfand übergeben gut trocken gelagert
und das dauernde Gewahrſam des Unterpfandes geſichert iſt Auch iſt die

wenn der Zucker in ſtädtiſchen oder Privatniederlagen
verſchlußmäßigen Räumen der Zuckerfabriken

lagert aber von der Bankſtelle in Verſchluß genommen werden kann Die
Lombardirung iſt dagegen ausgeſchloſſen falls die Lagerung eine zuverläſſige
Feſtſtellung des Quantums ausſchließt die Lagerräume unzureichend ſicher oder
von der Bantanſtalt für die Kontrolle zu entfernt ſind Das Bankgeſetz er
fordert Sicherſtellung der Lombarddarlehen durch Unterpfänder ſchließt aber
die Ergänzung etwaiger Mängel durch Bürgſchaft aus Die Beleihung iſt
verſagt für Rohzucker unter Steuerverſchluß worauf die Exportprämie erhoben

wurde

Eiſenbahn Einnahmen Halle Sorau Gubener Eiſen
bahn Einnahmen im Sept 1884 proviſoriſch 574,482 bis ultimo Sept
4,663,268 M 1883 definitiv 587,519 bis ult Sept 5,441,944 M 1834
weniger 18,037 bis ult Sept weniger 778,676 M Werrabahn
Der Sept ergab eine Einnahme von 263,714 M oder 54,614 M weniger als
im Sept 1883 Bis Ende Sept 1884 betrug die proviſoriſche Einnahme
2,567,439 M gegen definitiv 80,998 M weniger als in 1883

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 18 Okt

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
142 150 M beſſerer t80 159 M Roggen 1900 Ko 45152 M
G erſte 1600 Kilo Futter 130 140 Land 140 155 M
feine Chevalier 160 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo 26,50
bis 28 M Hafer 1000 Kilo 128 136 M Hülſen
früchte 1000 HKilo Viktoriagerbſen 180 200 M Bohnen
weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24 M
Kümmel 100 Kilo 55 56 M Rapps 1000 Kilo nicht
angeboten Stärke 100 Kilo 35,50 36,00 M Spiritus
10,000 Liter Prozente loco feſt Kartoffel 47,75
Rüben 47 M Rüböl 100 Kilo 51,00 Mark Solaröl
100 Kilo 0,825 309 17,50 18,00 Mark Malzkeime 1090
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,75 11 M
Weizenſchale 9,25 9,50 Weizengrieskleie 1054 10 M
Oelkuchen 106 Ko hieſige 14 fremde 13 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 18 Okt Bei
unveränderter Tendenz des Marktes haben wir zu notiren
Werzen 12 Säcke à 85 Kilo br feinere Qualitäten 153 bis
162 geringere 138 150 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko
br je nach Qualität 144 153 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132
feinere 135 150 bez feinſte höher t Raps 12 Säcke à
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
e 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 M Viktoriarbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M Mais
1000 Kilo n Dongu do amerikaniſcher 135 bis

mr

Lombardirung zuläſſig
am Sitze einer Bankſiliale oder in

140 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel vr
50 Kilo MStrohpreiſe Halle 18 Okt Langes Roggenſtroh von20 22 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 15 18 M pr
1200 Pfund Hieſiges Heu 00 4,25 M von Fuhren Grummet

pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 3,50 3,75 M
L h

Waaren und Produktenberichte
Metalle Kohle

Breslau 17 Hkt Telegr Zink feſt
Amſterdam 17 Okt Telegr Bancazinn 46/,
Glasgow 16 Okt Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrants 41 ſh
e 17 Okt Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

3

Breslau 17 Okt Nach dem Berichte der Schleſ Ztg wird der Be
darf an Roheiſen von der Mehrzahl der Oberſchleſiſchen Eiſenwerke aus
eigener Produktion gedeckt Eiwa 325 Puddlingsöfen verbrauchen wöchentlich

die Kupolöfen 400 die Stahlinduſtrie 500 und die polniſchen Zweigniederl
612 zuſammen 7512 t Roheiſen während die Produktion 8250 8309 t beträgt
Der Preis für Roheiſen iſt 5,15 5,20 M Die Eiſenguß waaren

nduſtrie iſt ziemlich regelmäßig beſchäftigt der Preis für Qualitäts Roheiſen beträgt mindeſtens 6 3,50 M die Preiſe für Walzeiſen ſind feſt
m Jnlande und Auslande herrſcht ein verhältnißmäßig Bedarf Preiſe

für Valzeiſen blieben unverändert Zink fand zu den Zinkwalzwerken und
Verzinkungsanſtal ten regelmäßigen Abſatz die Stimmung im Röohzinkgeſchäft
iſt feſt

un 17 u Stadttſere ernt
Berlin 17 t St cher Central Viehhof ikleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf 467 Rinter 4 e

Kälber Von Rindern wurde etwa der dritte Theil zu Preiſen des
vorigen Montags verkauft IIa 47 54 IIIa 41 44 IVa 36 39 M per
100 Pfd ar In Schweinen entwickelte ſich ein ziemlich reges
Geſchäft die Preiſe vom vorigen Montagsmarkt wurden leicht erzielt und bleibt

e e e prriſe Zit zu halten Wien hein es
uftrie ie Montagspreiſe n uIIa 42 52 Pf pro S Zieiſchgewicht ſte ar 19

Waſſerſtauds Nachrichten

wo ein gewaltiges Geſchlecht über ein 86

Saale Halle 17 Okt abs Unterh 1,72 DltTrotha 17 Hit ahs Unterh 1 80 16 i u da
Kalbe 17 Oll Oberp 50 Unterp 06

z P r Be De e 0,42 u50e Lorgan 2,00 Witten RohladBarby 1,28 Dresden 13 Okt 92 rn
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Nöbelstoſſo i Puch und buckskin Iager

Damen Confſectiomn
empfiehlt ergebenſt die bereits in großartigem Maßſtabe auf Lager ausgelegtenKerhei en für die Herhſt und WinterSaiſon 1834 65

welche zumeiſt von der Firma engagirt und durch bedeutende Anſchaffungen

diesmal ganz beſondere Vortheile bieten
chwarze Woll Damasgé rn

von 10 verſchiedenen neuen kleineren u größe
ren Deſſins vorzüglich tragbare Qualität für
ganze Kleider Ueberkleider Röcke u Taillen

Hervorragend neu und außergewöhnlich billig ſind nachſtehende

Modeſtoffe 105 119 etm breit erneaux fonl6 a e
lktertuchartiger Mode als elegantes feines Tuchkleid in mehr als 25J heviot melangé e r rege arbentönen doppeltbreit 105/110 etm

kleinen Carros Effecten und Melangen vor Meter 2 A bis 2 50 3
üglich zu Haus und Straßenkleidern einee breit Jaguard Cowpo 86 WolleS W n te Neuheit n und dazu paſDouble 6astor e ſende neueſte Muſter in gleicher Farbe des

hartwolligen Streichgarn den feinſten engliſchen
Herrenſtoffen nachgeahmt 57 etm breit Meter 60

uni Stoffes doppelt breit 105/110 ctm

Reine Wolle ſolideSorge Cachemir Bindung einfarbig in
e en neuen dunklen Farbenkönen

57/60 ectm breit Meter 75 4t ewalkter ſchwerer Winterſtofflach Iweed borzüguch zu Schlafröcken un

neuen

40 50 r

Reine WolleTuch Cheviot Bison vollkommen 4
Wer nug als Herbſt und Winter Coſtum

zu tragen in uni TuchfarbenWe ger Loden Gesehmack
mit kleinen Härchen vorzüglich tragbar

Heter 2 50 5 bis 8

Uanuſactur Hodewaaren Seidenstoſſe Sammete Ieinen Baumwollwaaren Gardinen

Schwarze Rein Seiden Stoſſe
Verbürgt

Meter 2 A 50 2Wchwarz 6 Groggrains
Reine Seide alt eingeführte Marken
deutſche und franzöſiſche Fabrikate
55/60 etm breitMeter 2 2 25 5 21 S 4 ws 6

AFohwarze Merveillous Senire San

re

alle g
arkt 15

Meter 2 i
für gutes Tragen

achemires

chwarze

eſchäftskleider hauptſächlich in braun und Luxor Rhadameés ſeit vielen Jahren erprobteolive Melangen Seter 85 ſiverve Haute Kouveantöé t h c e
alle angeführt werden können wie div Genre

für Kleider Taillen und Röcke großes Sor
timent in kleinen mittleren und größeren

e 55/60 etm breit

j eſte einige Rein Seidenstoffe eardi e und Merveilleux in letzteren großes

neues Farbenſortiment in allen neuen zuletzt
erſchienenen Farbentönen kür die Strassen
u Abendtoillete 55/60 etm Meter 5 50

Rein Seiden Damassé

meter 2

S Arwmure Carrog ofen kennen arhte e
kirten giamm e Effecten eine Copie eines ganz

Jaq ar 9 Composé e Witte Verbürgt für gutes Tragen

Broché compose an en Qualität doppeltbreit 100110 etm

ren Deſſins 105/110 etm breit Meter 80 3 vis 1 rer lin tös n rtti er 2
Nouliné changoant en re e

e theuren Modeartikels doppelt vreit ch 7 ſfe100/110 ctm breit Meter I 50 5 warz Kein Wollen Sto

Armure Fonds mit dazu paſſenden A Muſt Reſne Wolle blau udoppelt dein 100/10s Nelers 40 ehewir ünglé tiefſchwarz geſchloſſene

Meter 1 Abs I 330
aſſenden kleinen abgeſetzten bunten Brochés ir eg Reine Wolle voll

in aparten a 27 z achentr d ecosse griffige feinſädige Qua Weise Atlasse Merveilleux Ar
G re ſur Brantleider s ben breitHalbſeide und Reinſeide beſon

Meter ,50 2 36 xlität 3 ganz ausserordentliche vorS o et broche 1 73 7 thefthafſte Serien blau nd tieſſchwarz
S Keine doppeltbreit 110/120 etConleurto Cachemirieune Woie e e

vollgriffige geſchloſſene feinfadige Qualität eine olie ganzin allen glichen neuen Farben Vor ctm achemir double G extra ſchwere Qualitäten

Schwarzo Seiden Paletot Sammete
Besonderer Gelegenheitskauf in
12 verſchiedenen Nummern 48 80 ctm breitieter Z 4 G S 10 17 S

in blau und tiefſchwarz ein Sortiment von
12 verſchiedenen im Tragen ehrten Nrn
doppeltbreit 2 et

Meter 1 50
M ſricot Iolontine ne

Schwarzo Gonlectionsstoſte
in Soleil Ottomane und Sicilienne 130 etm SWolle

at 2c doppee en e beeren 0 00 a ſeno Fantasie Woltoſſo r kegermanlehoſe
alMNoussline changeant de re e rn a i n ben Meter e wt Jahreszeit in ſchmalen n e mir de PInde Serge Hindon ntelbesatzsgtoſſe in Peluſches Krimmer w

melange und changeant in aparten Dispoſitionen doppeltbreit 110120 et a Otter Schuppen c e ſddoppeltbreit 105/110 breit Meter 2 A bis 2 50 Meter 1 M 75 2 a bis 3 130 etm breit Meter von i an t
Kleider Besatestoffe W u a gehen ins Banefe t dere iel r e n

Der Reſte und einzelne Roben ſpottbillig Mtr v 25 Pf an F 7Aldin Simons Vachfol e re Albin Simons ſachtfolin Simons Nachfolger Albin Simons Vachfolgeri tn ch Albin Simons Nacht e

am Markt verkauft eini r leicht beſchädigte Oldruckbilder

Die Buch und Kunſthandlung Sohroedoi Simon

m Preiſe von

Fenten Tetegen

Clara Reinicke

Fr David Söhne
Halle a S

Geiststrasse I Filiale Markt 10
Conditorei und Fabrik

von

reinen Chocolnden und Cacao
feinsten Honig und Lebkucehen

eng Biseulit
Marzſipan Bessert

und Bonbom

Greseer Aer erung
Stoſe ded wnck a ehe e v h

als eirca 2000 Winter Heberzie600 complete Rock und e
einige 1000 Hoſen in ho

ne i und m Fpirn Jaanets Röcke und iegen eee 23
nigen gert

Otto Rnoll
Schülershof 21 am Markt

Halle en e Sein ver Dir vent

2 an Eine ſel für wenig Geld ei Albert Tipper e ten Mdien Sinne Vrtiotke
Löbejün Gardelegen

m Oktober 1884re nzeigehre ſag den 16 z Mts Nachts
12 Uhr ſtarb nach längeren Leiden
meine liebe Frau

Johanne Lhhrter geb Kutſcher

e

im 69 Leb
l Freunden und Bekannten dieſe

Trauernachricht
Halle a/S den 17 Oktober 1884

Der trauernde Gatte Chriſtian Vetter

TodesAnzeige
Heute Morgen 8längerem Leiden unſere gute Mut

die g Bürgermeiſter Säthis
Daenicke in einem Alter von

n 82 Jahren
Dies zeigen Verwandten und Be

e mit der Bitte um ſtilles Bei
lein Kreudi den 17 Oktober 1884

Sie interbliebenen

Die Beerdi
o übr ſait igung re Montag früh

Für den Jnſerat verantwW n e Hente twortlich

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

II


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


